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E R F O LG  A U S  K Ä R N T E N

Metall veredeln ist 
ihre Leidenschaft

	f 1992–2003: Nach der Grün-
dung wächst der Betrieb auf 
eine Hallenfläche von 3000 
Quadratmetern und 34 Mitar-
beiter an.
	f 2004–2007: Inbetriebnahme 
der KTL-Anlage und einer voll-
automatischen Pulverbe-
schichtungslinie, weitere Pro-
duktionshalle folgt.
	f 2012–2014: Anschaffung ei-
nes zweistöckigen Gelierofens. 
2013: Erwerb des Objekts in 

Lebring, Steiermark, mit einer 
Grundstücksfläche von 13.500 
Quadratmetern. 
	f 2015–2018: Inbetriebnahme 
der KTL und Pulverbeschich-
tungslinie in Lebring 
	f 2018–2020: Photovoltaikan-
lage auf der gesamten Dach-
fläche in Lebring errichtet.
	f 2022: Spatenstich für das 
Werk 2 in Griffen mit 3700 
Quadratmetern und 25 neuen 
Arbeitsplätzen.

n	Chronik

Claudia Blasi

Die wichtigsten Zutaten, um sich 
als Betrieb entwickeln zu können, 
sind Qualität und Flexibilität auf 
allen Ebenen sowie flache Hierar
chien. Genau das wird bei der 
Griffner Metallveredelung gelebt. 
Peter Milavec gründete das Unter
nehmen 1992 und startete mit 

acht Mitarbeitern, heute sind es 
rund 220, die sich auf die Werke in 
Griffen und Lebring in der Steier
mark aufteilen. Die zwei Kern
kompetenzen sind die Kataphore
sische Tauchlackierung (KTL) und 
die Pulverbeschichtung. Die KTL 
dient als Grundierung und Korro
sionsschutz von Stahl, verzinktem 
Stahl, Aluminium und Multime

tall, während die Pulverbeschich
tung zur Farbgebung, als optische 
Aufwertung und Decklackierung 
zum Einsatz kommt. Als einziger 
Beschichter in Österreich werden  
die KTL und die Pulverbeschich
tung in einem Werk angeboten. 

Der Kundenstamm ist breitge
fächert: von der Automobilindus
trie, der Lkw und Nutzfahrzeug
industrie, dem IndustrieMaschi
nenbau, der Möbelindustrie, der 
Landmaschinen und Forsttechnik 
bis hin zum Geräte und Fassaden
bau. Doch nicht nur die Wünsche 
von Mercedes Benz, Magna, VW, 
BMW, Scania, MAN oder Volvo 
werden erfüllt. „Jede Anfrage, un
abhängig von der Auftragsgröße, 
und sei sie noch so komplex, wird 
angenommen, bewertet und wir 
sind bemüht, gemeinsam eine 
Lösung zu finden“, betont Peter 
Milavec. Diese Zusammenarbeit 
mit den Kunden sei auch ein jah
relanges Erfolgsgeheimnis und 
dabei sind auch schon Innovatio

Karl Niederdorfer ist seit zehn 
Jahren im Betrieb und kennt sich 
mit der Warenaufgabe aus.  

Manuel Pichler beim Pulverbe-
schichten – hier sind Präzision 
und eine ruhige Hand gefragt. 

Vor über 30 Jahren wurde die Griffner Metallverede-
lung, ehemals Griffner Pulverbeschichtung, von Peter 
Milavec gegründet. Heute zählt das Unternehmen mit 
Standorten in Griffen und der Steiermark zu den füh-
renden Beschichtungsunternehmen in Österreich.

Schichtleiter Kevin Koller beim Überprüfen der bear-
beiteten Teile. 

Der Hauptsitz der Griffner Metallveredelung in der Alten Hauptstraße 33, in Griffen. Dem-
nächst eröffnet Werk 2 auf der gegenüberliegenden Straßenseite.
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nen entstanden, die den Betrieb in 
Summe weiterbrachten. 

Die Metallveredelung erfordert 
sehr viel Know-how und manuelle 
Arbeit. Nach der Aufgabe der Roh-
ware erfolgt die chemische Vorbe-
handlung, Pulverbeschichtung 
Verpa ckung und Zustellung mit 
dem Lkw. „Eine Position, die schon 
lange unbesetzt bleibt, ist leider 
jene der Lehrlinge“, sagt Milavec. 
Gesucht werden Oberflächentech-
niker. Die einzige Berufsschule in 
Österreich, in der dieser Beruf er-

lernt werden kann, ist in Ferlach. 
„Wir bewerben die Lehre, doch das 
Interesse ist gering. Wir würden 
uns wünschen, dass mehr Mäd-
chen und Burschen diesen vielfäl-
tigen Beruf mit tollen Jobaussich-
ten ins Auge fassen.“ 

Immer im Blick hat der Betrieb 
das Thema Nachhaltigkeit. Aktu-
ell wird mit einem externen Um-
weltbeauftragten an einem Ener-
giekonzept gearbeitet, das die 
bisherigen Maßnahmen wie Pho-
tovoltaik- oder Hackschnitzelan-

lage noch optimieren soll. Nicht 
zuletzt der extrem gestiegene  
Gaspreis forderte ein Umdenken 
in alternative Energieformen.

Diese bescheren dem Unterneh-
men auch einen positiven Blick in 
die Zukunft. Der Trend zur E-Mo-
bilität eröffnet ein neues Ge-
schäftsfeld. Bislang gab es bei 
Verbrennerfahrzeugen beim Mo-
tor nichts zu beschichten. Die 
Batteriewannen und -deckel in E-
Autos müssen aber beschichtet 
sein – eine weitere große Chance.

Thomas Milavec ist seit Kindestagen in der Firma des Vaters Peter Milavec präsent und wird die Griffner Me-
tallveredelung übernehmen.   Fotos: Florian Mori (6), Griffner Metallveredelung

„Das ganze System 
ist zu hinterfragen“

Was macht erfolgreiches 
Unternehmertum aus?

Peter Milavec: Risikobereit-
schaft und Investitionen an 
der richtigen Stelle.

Für welche Werte hat ein 
Unternehmen zu stehen? 

Qualität auf allen Ebenen so-
wie Liefertreue und Feinge-
fühl beim Umgang mit den 
Kunden.

Was sind die größten  
Gefahren für das Unter-
nehmertum?

Dass die Kunden abwandern, 
weil wir in Österreich an At-
traktivität als Wirtschafts-
standort verlieren. Auch die 
Teuerung kann nicht mehr 
abgefedert werden.

Warum sind Unterneh-
merpersönlichkeiten 
wichtig für das Land?

Weil sie Arbeitsplätze schaf-
fen und auch Kunden in un-
mittelbarer Nähe versorgen 
können.

Nimmt die Öffentlichkeit 
die Bedeutung von  
Unternehmen wahr?

In unserem Fall kann ich nur 
Ja sagen, unsere Arbeit wird 
vor allem in der Region 
wahrgenommen und ge-
schätzt. 

Mein Wunsch an die  
politischen Entschei-
dungsträger?

Es sollte mehr auf die Unter-
nehmen geachtet werden. 
Das gesamte System ist zu 
hinterfragen. Man sollte Be-
triebe nicht mit Förderungen  
ruhigstellen, sondern vorher 
Maßnahmen setzen, dass es 
diese Förderungen gar nicht 
braucht. Auch die Abgaben 
und Steuern, etwa Lohn-
steuer oder Körperschaft-
steuer, sind viel zu hoch – 
hier gibt es dringenden 
Handlungsbedarf. 

Im nächsten Unterneh-
merleben würde ich ...

 ... alles gleich machen.

n Kurz gefragt

Das geschulte 
Auge von 
Teamleiter 
Niko Jelen ist 
bei den Ar-
beitsvorberei-
tungen gefragt.

30 Prozent der 
Belgschaft sind 
weiblich. Maja 
Melansek weiß 
genau, worauf 
bei der Nahtab-
dichtung ge-
achtet werden 
muss. 


